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prolog

	 m Anfang war das Wort« – soweit
	 kennt jeder den Beginn der Zeit,
ab der zwei Menschen sich verbünden,
aus Liebe und aus andren Gründen.

Und da ein Wort ja nicht genug,
ward aus ganz vielen dieses Buch,
das »Grundbuch« heißt, weil es verrät
den Grund, warum Ihr heut hier steht.

»
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	 ls wir Euch trafen vor drei Jahren
	 und fünf  Monaten exakt,
da wart Ihr grad erst losgefahren
und habt Europa abgehakt.

Der Wunsch war wohl schon länger da:
Reisen wollt Ihr, das war klar,
und nicht erst warten auf  das Jahr,
bis Ihr im Rentenalter steht
bei mieser Lebensqualität!
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	 s muss doch noch was andres geben,
	 was mit mehr Spaß am Arbeitsleben!
So reifte nach und nach ein Plan,
wie es auch anders gehen kann:

Die Schweiz und Deutschland zu verlassen
und ganz woanders Fuß zu fassen,
wo immerzu die Sonne lacht,
und auch die Arbeit Freude macht –
das war der Weg, der Euch gefiel,
und Asien war das erste Ziel.
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	 ieht man wie Ihr für immer weg,
	 empfiehlt sich Minimalgepäck,
drum gebt Ihr euren Hausstand auf
mit einem großen Ausverkauf.

Da bleibt so einiges zurück,
was man nicht zwingend braucht zum Glück!
Meist trennt man sich mit leichtem Herzen,
doch von manchem nur mit Schmerzen:
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	 ll die Kostüme, selbst genäht, 
	 aus der Event-Aktivität 
und Schuhe, ach – ganz viele Paar,
muss opfern die Veronica!

Eine Sammlung Elfenwesen,
tausend Bücher, gern gelesen,
und die Katzen, heiß geliebt,
sie nur in gute Hände gibt.
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	 er Ronny weint den Möbeln nach,
	 dem Werkzeug und dem Dudelsack,
den er gespielt in seiner Band
– woher Veronica ihn kennt:
dort zog er sie in seinen Bann,
so fing die große Liebe an!

Jetzt hat das treue Instrument
als Womanizer ausgedient,
vom Bühnenoutfit ganz zu schweigen –
bei Kleidung ist der Ronny eigen!
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	 as sonst noch blieb, habt Ihr geschickt
	 für Geld im Internet vertickt,
auf  dass nichts Teures übrig bleibe –
nur Ronnys Deckel in der Kneipe!

Dann ist die Reisekasse voll,
den Freunden sagt man Lebewohl –
die besten wird man ohnehin
im neuen Leben wiedersehn!
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	 as ist das Takatuka-Land –
	 ein Traum aus Sonne, Meer und Sand,
gesäumt von einem Palmenstrand,
der auch als Sugar Beach bekannt.

Dort landet Ihr vor knapp vier Jahren
(wo wir ja alle auch schon waren),
damit das schöne F leckchen Erde
für Euch zur neuen Heimat werde.
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	 en Job habt Ihr schon klargemacht,
	 auch das habt Ihr vorab bedacht:
Für Kost, Logis und etwas Geld
hat man Euch beide eingestellt.

Veronica fürs Management
– ein Fach, das sie beherrscht und kennt –
und den Ronny als ’ne taffe
Multi-Handwerks-Allzweckwaffe.
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	 in guter Griff in jedem Falle
	 seid Ihr für Kathy und den Kalle,
die beide wollen, dass Ihr zwei
auch bleibt, nachdem ein Jahr vorbei:

Die Tauchstation ist frisch verwaist
und braucht wen, der den Laden schmeißt.
So wird die Unterwasserwelt
zu Eurem neuen Arbeitsfeld.
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	 etaucht seid Ihr auch vorher schon,
	 doch nur zum Spaß und nicht für Lohn.
Lizenzen sind der Schlüsselfaktor –
drum macht Ihr Euren »Dive Instructor«.

Heut führt und schult Ihr Eure Kunden,
die den Weg zu Euch gefunden,
und zeigt den Gästen gern, was man
im Meer so alles finden kann.
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	 ropenfisch und Kleingetier
	 habt Ihr fast täglich im Visier,
was Ihr per Kamera belegt
und digital ins Netz einpflegt.

Mit Leidenschaft und Akribie
führt die Veronica Regie
auf ihren Sealife.asia-Seiten,
die durch die Meereswelt geleiten.
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	 as sie beim Tauchgang so entdeckt,
	 wird abgelichtet und gecheckt,
zu welcher Spezies es gehört.
Es wird gewissenhaft studiert,
im Anschluss möglichst detailliert
bestimmt, benannt und publiziert.

So finden Schnecken, Würmer, Quallen
auch in der Freizeit ihr Gefallen –
Veronica hat, wie mir scheint,
Beruf und Hobby gut vereint.
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	 uch Ronny sitzt nie lange stille,
	 und baut, soweit und oft er kann,
an ’nem Modell-Katamaran,
auf dass er seinen Zweck erfülle,
und später richtig segeln kann.

In Zukunft wollt Ihr irgendwann
mal richtig leben auf dem Kahn,
drum wird im Kleinen ausprobiert,
wie es im Großen funktioniert. 
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	 o soll von außen und von innen
	 im Maßstab alles perfekt stimmen.
Doch dieser Anspruch ist fatal
und scheitert oft am Material,
denn mangels Einkaufsmöglichkeit
braucht Ronny viel Geduld und Zeit.

Doch damit ist er nicht allein, 
das gilt für Großes allgemein:
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	 ls Noah seine Arche baute,
	 weil er dem Wetter nicht recht traute,
lief auch nicht alles optimal,
doch blieb ihm keine andre Wahl:

Bei Stürmen, Fluten und viel Regen
ist so ein Schiff ein echter Segen – 
vorausgesetzt, es ist stabil,
wenn man dort überleben will!
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	 ei Euch ist’s mehr als Überleben –
	 Ihr habt noch ganz viel Spaß daneben!
So könnte ich noch mehr Geschichten
aus Eurem Wahl-Exil berichten:

Von Kätzchen, die Ihr adoptiert,
mit Bett und Namen ausstaffiert,
vom Umzug aus dem »Staff«-Quartier
in Euer eigenes Revier,
von Kühlschränken und Fleischvorräten,
Taifunen ohne Folgeschäden,
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	 on Häusern, die auf Reise gehn,
	 und von Familien-Wiedersehn,
von neuen Freunden – und von alten,
die Urlaub als Besuch gestalten,
von rauschenden Silvesterfeiern,
wo Gäste sich als Stars verschleiern...

…all das wär’ weitre Verse wert,
die Ihr heut aber nicht mehr hört,
denn ich muss langsam überleiten
zu aktuellen Wichtigkeiten!
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	 an kann wohl sagen, dass Ihr zwei,
	 den Start gemeistert einwandfrei,
und dass Ihr grad genau so lebt,
wie Ihr’s fürs Erste angestrebt.

Doch wäre es kein Abenteuer,
wär’ Euch der Zustand lang geheuer,
drum habt Ihr irgendwann beschlossen:
So habt Ihr’s jetzt genug genossen!
Für höhere Glückseligkeit
seid Ihr zum nächsten Schritt bereit:
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	 s soll das wilde Ehetreiben
	 nun nicht mehr länger sündig bleiben!
Ihr wollt es gern legalisiern
und Eure Heirat arrangiern.

Mit wenig Aufwand, dachtet Ihr,
zu kriegen dieses Stück Papier!
So schwer ist das normal ja nicht –
Ihr geht es an voll Zuversicht.
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	 lar: Bigamie muss man vermeiden
	 und alte Ehen erst noch scheiden.
Das geht per Mail – man glaubt es kaum,
doch weitre Fragen stehn im Raum:

Ob es in diesem Teil der Welt
Spezielles zu beachten gilt?
Ob man in puncto Herkunftsland
den Amtsweg so genau verstand,
und jeweils adäquat berät
gemäß der Nationalität?
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	 enn doch nur die Botschaft wüsste,
	 was man dazu belegen müsste!
Doch fragt man die nach Dokumenten,
ist man wohl in falschen Händen.

Gewissheit ist nur schwer zu kriegen,
Anträge bleiben erst mal liegen,
off ’ne Fragen ungeklärt –
bleibt Euch die Ehe gar verwehrt?
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	 ermine werden gern verschoben,
	 wenn nicht gar gänzlich aufgehoben,
dazu sind alle Wege weit
und kosten Nerven, Geld und Zeit ...
Ja, auch das Paradies hat Tücken –
mit Effizienz kann sich’s nicht schmücken!

Um alle Hürden zu umrunden,
wird schließlich doch ein Weg gefunden:
Es muss ja nicht in Asien sein,
wo man sich holt den Eheschein!
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	 as Vegas« heißt das Losungswort!
	 Megacity – Fabelort –
voll gefakter Baukulissen –
das Angebot lässt nichts vermissen!

Das Glücksspiel um das große Geld
lockt Menschen aus der ganzen Welt
in diese Stadt der Illusion –
sie ist das neue Babylon!

»
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	 och in der Wüste von Nevada
	 hat’s auch Kirchen, gibt’s auch Pater,
da geht das Heiraten ganz schnell,
problemlos und höchst offiziell!

Und obendrein tut’s ganz gut passen,
sich in der Wüste traun zu lassen:
Wie war der Weg von Jesus gleich?
Wüste – Berg – dann Himmelreich!
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	 o wird, was aus der Not entstand,
	 zur Traumhochzeit in Amiland,
zur Super-Party-Exkursion –
und wir sind alle Teil davon!

Vor Eurer Gratulantenschar
steht Ihr nun als Ehepaar,
drum feiern wir bis in die Nacht
das Happy End: Es ist vollbracht!
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–  g r u p p e n b i l d  –
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	 o hat sich’s also zugetragen,
	 es ist ein Zeugnis sozusagen,
das wir für alle hier bekunden,
in diesem Buch für Euch gebunden.

Dies ist das Ende vom Gedicht –
doch Euer Weg endet hier nicht.
Was immer Euch die Zukunft bringt:
Wir hoffen, dass es Euch gelingt,
dass Ihr sie selbstbestimmt gestaltet
und Eure Liebe Euch erhaltet.

epilog
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	 enießt die neue Zweisamkeit,
	 macht weiter so, bleibt wie Ihr seid:
zwei ganz besondre Menschen eben,
wie man sie selten trifft im Leben!

Wir wünschen Euch in jedem Fall
viel Glück – für hier und überall.

Für Eure Freundschaft sagen »Danke«
ganz herzlichst Eure

&Eve Anke
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